
v S

C

S

d
835

d5
dts
ssil

h Der Sozialdemokrat Dr Heinrich Braun urteilt in
folgendermaßen

2 7J die Zahl unſerer Stimmen hinter der am 3
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h dſaninendrege hereinbrechenden Lava oder aus einem
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ahrmich nei Da ließen ſie mich durch und begleiteten
TotenſtilleR Ver a ſne Straßen Ausgeräumte Häuſer Verlaſſen

dabe läht Hier und da noch ein Wagen in den manebliebener her und da noch ein Menſch ein zurück

ne WaMünm éefdringliche Volk ward ſtill Es verſöhnte mich mit

ſehene volkspartelliche Preſſe entſchieden

V ſchwere
wohl einen

Stumme etwas Großes in ihm Keine VerzweiſlungWarum angebung Nicht als ob es auſſchreien ein
wollte Der Uns das gerade treffen Als ob es ſagen
T der Vetts gibt der Berg nimmt was wollen wir
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eachklänge zur Darmſtädter Wahl
G tion die der Zentralvorſtand der nationalDie ain Sonntag über das Verhalten der Frei

Pwergen ereinigung in DarmſtadtGroßGerau beſchloſſen
fung wie die Nationalztg mitteilt unter ſtürmiſcher

ln mung des geſamten Zentralvorſtandes einſtimmig
en worden Das Blatt kennzeichnet dann die Reſode hoigendernaßen
Gäre eine gefährliche Selbſttänſchung wenn ſich die Freiw Verenlang auch nur einen Augenblick bei dem Troſte

beruhigen würde daß eine Reſolution nicht mehr ſei als ein
Stück Papier Die Reſolution bedeutet ein Ultimatum in
ſchärfſter Form wenn auch noch keine formelle
Kriegserklärung Mit elementarer Gewalt kam im
Zentralvorſtand der weitaus ſtärkſten Gruppe des deutſchen
Aberalismus der jahrelang aufgeſpeicherte Zorn über die ge
däſſigen Angriffe und die gewiſſenloſen Verdächtigungen zum
Durchornch wie ſie von dem ſozlalliberalen Flügel der Frei

ſinnigen Vereinigung gegen die nationalliberale Partei gewerbs
mäßig erhoben werden Sehr charakteriſtiſch für die Stimmung
war die Tatſache daß von jungliberaler Seite eine
Aenderung der vorſtehenden Reſolution beantragt wurde die
ſachlich eine ganz erhebliche Verſchärfung des Ultimatums
In die Freiſinnige Vereinigung bedentet auf die aber ſchließ
lich lediglich aus redaktionellen Gründen verzichtet wurde
DarmſtadtGroßgeran mußte dem Faß den Boden aus
ſchlagen Die Freiſinnige Vereinigung bat noch zwei Jahre
bis zu den allgemeinen Wahlen für die Ueberlegung geit wie
ſie ſich zur nationalliberalen Partei im Wahlkampf ſtellen
will Der alten Vereinigung mit der unſere Partei
nach wie vor in den meiſten politiſchen Fragen friedlich hätte
zuſammenwirken können wenn ihr nicht der national ſoziale
Eindringling über den Kopf gewachſen wäre bleibt für 1908
nur eine Wahl Entweder ſie beſitzt noch die Euergie ihre
Wintergäſte die ſich als ein für die praktiſche Einigung des
Liberalismus unfruchtbares ja direkt ſchädliches Element er
wieſen haben vor die Tür zu ſetzen oder ſie wird deren
Schickſal teilen Wirkönnen nicht verſchweigen daß in den Reihen
des nationalliberalen Parteivorſtandes am Sonntag vrivatim
vielfach von Deſſau Greifswald und anderen Wahlkreiſen ge
ſprochen wurde aber es war dabei keineswegs etwa von den
Naturſchönheiten dieſer Kreiſe die Rede Jn weiten verſtändig
denkenden Kreiſen des Linksliberalismus namentlich ſoweit ſie
in der Freiſinnigen Volkspartei organiſiert ſind wird
man zugeben müſſen daß die ſozialliberalen Führer der Frei
ſinnigen Vereinigung die am Sonntag beſchloſſene Abwehraktkon
der nationalliberalen Partei ſeit Jahren gröblich provo
ziert haben Die Freiſinnige Volkspartei hat ſchon unter
ihrem toten Führer Eügen Richter der Sozialdemokratie
gegenüber ſtets eine konſequente entſchieden ablehnende Haltung
eingenommen Von einem Abgeordneten aus der Landtags
ſraktion wurde am Sonntag auch ausdrücklich konſtatiert daß die
Beziehungen der Mitglieder beider Fraktionen trotz gelegent
Ucher politiſcher Meinungsverſchiedenheiten durchaus harmoniſch
ſeien Jm Falle Darmſtadt hat ſich ferner die geſamte ange

für den national
liberalen Kandidaten Dr Stein ins Zeug gelegt während die
offizielle Preſſe der Vereinigung Nation Lib Korr uſw

Fldenſchaftlichſter Weiſe für den Radikalſozialiſten Stimmung
lachte

der Neuen Geſellſchaft über die Wahl iu Darmſtadt

dent unſerer lebhaften Agitation und ungeachtet der be
eutenden Vermehrung der Wahlberechtigten blieb am 25 April
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D Nachdrug verboten

Vom Ausbruch des Veſuv
Skizzen von der Hand eines Augenzeugen

Von Otto Borngrüber
II

les den Laven und Donnern von Boscotrecgſe
in ne Jahnbof von Torre Annunziata città trat ich wie

e die Alagerte Stadt Wohin man btickte Soldaten
wägen F hantierten oder ſaßen auf angeſpannten Rettungs
ungläte aden mit Matratzen oder mit Brot für die Ver

n und für ſich Die anderen raſteten ſie hatten
Nacht hinter ſich manch brave Schulter trug

Juucht vor müden Greis oder ein hilfloſes Kind auf der

chenden Haus Die dritten endlich verſperrten
Es gelang mir ein paar Offiziere zu über

ch ein wiſſenſchaftlicher Zweck an den Ort der

mir den We

ächter Die Geſichter ernſt Das ſonſt ſo

uns abgegebenen zurück Kein2Zweifel daß auch hier aus
den gleichen Urſachen dieſelbe Erſcheinung ſich wiederbolt diefür ſah alle Nachwahlen ſeit dem Juni 1903 oder richtiger
ſeit dem Dresdeuer Parteitag ſyvpiſch iſt Die Sozial
demokratie entwickelt ſich ſelther immer ausſchließlicher zu
einer Partei der induſtriellen Arbeiter und die An
ſich und das trotzdem die politiſche Lage eine für uns bei
ſpiellos günſtige iſt trotzdem Wahnwitz und Frechheit der
herrſchenden Klaſſen ſo ſehr alles Maß überſteigen daß ein
rieſenhaftes Anſchwellen der ſozialdemokratiſchen Wähler unter
andern Umſtänden die ſelbſtverſtändliche Folge wäre Das
Gegenteil aber iſt der Fall und was wir während der letztenJahre in etwa zwei Dutzend Wahlkreiſen erlebt haben er

führen wir abermals in Darmſtadt Ohne die zu unſern
Gunſten ausgegebene Wahlparole des ent
ſchiedenen Liberalismus wäre der Kreis wahrſcheinlich
verloren gegangen
Die Weſerzeitung das Organ der Freiſinnigen Ver

einigung in Bremen ſtellt dagegen feſt daß die Mehrheit
der vereinigten Liberalen dem Komiteebefehl für den Sozial
demokraten zu ſtimmen den Gehorſam verweigert habe und
ſieht darin die lehrreiche Probe auf das Exempel ob die
freiſinnige Wählerſchaft ſich zur Wahl für den Sozial
demokraten kommandieren läßt Die Kieler Ztg das
Organ der Freiſinnigen Schleswig Holſteins bemerkt zu dem
Ausgang der Wahl

Wir können uns nicht davon überzeugen daß die Taktik eine
richtige iſt den Sozialdemokraten Wahlwohltaten auf
zuzwingen Der grundſätzliche Gegenſatz zwiſchen
Sozialdemokratie und Liberalismus iſt ſo groß daß auch die
feinſte Taktik ihn nicht überbrücken kann Die Sozial
demokratie wird ſich erſt ändern müſſen Eher
kann man mit ihr keine Wahlbündniſſe ſchließen und ſie auch
bei Wahlen nicht unerbeten unterſtützen Die erſte Vorſchrift
für die bewußten Sozialdemokraten iſt Kein Kompromiß mit
den bürgerlichen Parteien Dieſe haben genau dasſelbe den
Sozialdemokraten gegenüber zu ſagen
Auf die vom nationalliberalen Zentralvorſtand beſchloſſene

Boykottierung der Freiſinnigen Vereinigung
antwortet Dr Barth in der Liberalen Korreſpondenz
folgendes

Der Fall dürfte noch nicht oft vorgekommen ſein daß die
Leitung einer politiſchen Partei über das Verfahren einer
anderen Partei in den höchſten Tönen moraliſcher Entrüſtung
herzieht um dann die eigenen Parteifreunde aufzufordern von
jetzt ab ein ähnliches Verfahren einzuſchlagen Die national
liberalen Wähler werden aufgefordert in Zukunft jedem Kan
didaten der Freiſinnigen Vereinigung ihre Stimme zu ver
ſagen alſo auch dann wenn durch das Verſagen dieſer
Stimmen bei einer Stichwahl zwiſchen einem Kandidaten der
Freiſinnigen Vereinigung und einem Sozialdemokraten der
Sieg des letzteren ſichergeſtellt wird Ob man durch ein Ver
ſagen der Stimmen den Sieg des Sozialdemokraten berbeiſührt
oder direkt durch die Stimmabgabe für den Sozialdemokraten
iſt politiſch ganz gleich Der Zentralvorſtand der national
liberalen Partei erklärt alſo urbi et orbi daß ſeine Partei
freunde gegebenenfalls durch Stimmverſagung jeden Sozial
demokraten auch den radikalſten gegen ein Mitglied der
Freiſinnigen Vereinigung zu unterſtützen haben Und das ſoll
nicht etwa aus nüchternen politiſchen Erwägungen geſchehen
ſondern aus Rancune zur Vergeltung für einen Wahlakt
der die Konſequenz politiſcher Grundſätze war mit denen
diejenigen welche die Verantwortung für den Akt tragen
nie hinter dem Berge gehalten Selbſtverſtändlich werden
ſich die von dem Zentralvorſtand der nationalliberalen
Partei unter Verzichtleiſtung auf die Geltendmachung
der feierlichſten bisherigen Grundſätze Boykottierten nicht des

Schwefliger brenzlicher Geruch
Rechts weißliche Dämpfe Von den Laven Dorthin
Furchtbare Blitze in dem düſtern Rauch einfallender

Donner Ja das war die Stimme des Donners das
Ueberſpringen des elektriſchen Funkens in dem ſich bildenden
Gewölk as aber war denn jenes andere gleichzeiti
fortdauernde unaufhörlich unheimlich donnernde Gedröhn
War es ein unterirdiſches Brüllen des Berges War es
das Rauſchen des Rieſenrauchs der aus dem Krater quoll
durch das Hervorbrechen der Dämpfe zerſprengtes Erd
innere als Blöcke Steine ungeheure Aſchen mit heraus
wirbelnd War es das Fauchen und Brodeln das
glühende Atmen des Lavaſtroms der in unmittelbarſter Nähe
ich weiß nicht wo wallte und wogte Jch weiß es nichtich ſah den Berg nicht ich hatte nur das e ine Gefühl daß
ſich jeden Augenblick der Erdboden unter mir öffnen könnte
oder ein ungeheures Ueberwallen der Lavamaſſen von
irgendwoher mich und alles andere erſäufen

etzt ſah ich viele Menſchen was wollten ſie Kamen
ſie Gingen ſie Wollten ſie VWrin Wollten ſie fliehn

Ich erreichte eine Mauer dahinter ſtiegen Dämpfe

ich h ſah u g n Grünend bex ah ein üppiges Fruchtland nende Weinreben
blühende Bäume Und dahinter Einen weiten ver
kohlten Wald

Ja iſt denn das ein Wald Es ſieht ſo anders aus
So maſſig nach unten So rätſelhaft unheimlich Das
iſt kein Wald Das iſt etwas anderes l Und das ſah ich
ſchon

Aber une unendlich kleiner ſah ich es ſchon Auödeſtem Grund ſah ich s auf dem Gipfel d Wurerf
Und da hört ich auch dies ſelbe dies unheimliche Geklirr
Von dem ſich Drängen von dem StürzenBlöcke ſchwarzer dampfender

dermir Inmef tdt Immer düſterer die Rauchwolken über
n mächtiger Jmmer wilder
s dröhnendes Donnern

e a reJ J nMeng der Weten Don i
r e der ins chtlae l n rer er enden wie ein unaufhalt

Saale Mittwoch den 9 Mai

hängerſchaft aus andern Schichten der Bevölkerung verläuſt

ſelben Vergehens ſchuldig machen und etwa ihre Freunde a
fordern durch Verſagen ihrer Stimme aus purer B
einen nationalliberalen Kandidaten zu Falle zu bringen auch
wenn der Gegenkandidat politiſch betrachtet das größere
Uebel darſtellt Nicht einmal Herr Baſſermann deſſen Mandat
ja in feinem jetzigen Wahlkreiſe von freiſinnigen Stimmen ab
bängt hat zu befürchten daß er ein Opfer einer grundſatzloſen
Repreſſalienpolitik werden wird Die Frage ob er ein ge
ringeres oder ein größeres Uebel ſei wird in den Kreiſen der
jetzt von ihm zum VBoykott Empfohlenen ſtets einer ſachlichen
Prüfung begegnen Dem Zentralvorſtand der nationalen Partei
empfehlen wir im übrigen das Wort Cavours zur Nachachtung
En politique il n y a rien d auesi absurde que la rancue

Was die Verdammungsbulle des nationalliberalen Zentral
vorſtandes ſonſt anlangt ſo iſt darauf hinzuweiſen daß
es ſich bei den Einigungsbeſtrebungen der Freiſinnigen Ver
einigung nie darum gehandelt hat alles was ſich liberal
nennt zu vereinigen ſondern nur das was wirklich
liberal iſt Daß innerhalb der nalionalliberalen Partei
ein ſtarker Prozentſatz durchaus reaktionärer Elemente
ſteckt mit denen der entſchiedene Liberalismus in keiner
einzigen Freiheitsfrage mehr zuſammengehen kann iſt eine
offenkundige Tatſache Eine Einigung mit dieſen national
liberalen Reaktionären wäre um in der Sprache des national
liberalen Zentralvorſtandes zu reden ein Verrat an der
liberalen Sache und weil die Vereinigten Liberalen in
Darmſtadt dieſen Verrat nicht begehen wollten haben ſie den
nationalliberalen Reaktionär Stein in der Stichwahl durch
fallen laſſen Der Verſuch dieſe reſolute liberale Haltung auf
den ausſchlaggebenden Einfluß anerkannter Führer der Frei
ſinnigen Vereinigung zurückzuführen iſt für dieſe Männer
zwar ſehr ſchmeichelhaft ſie ſind aber nicht in der Lage dies
Verdienſt für ſich allein in Anſpruch zu nehmen Jn dem
Wahlkomitee der Darmſtädter Vereinigten Liberalen waren
die Vertreter der Freiſinnigen Volkspartei in der Mehrzabl
und ſie hatten ſich obendrein der Zuſtimmung des an
geſe henen Führers der Freiſinnigen Volks
partei Heſſens bei ihrem Entſchluß verſichert Wir ſtellen
dies nur feſt um den Schein zu zerſtreuen als ob nicht auch
in der Freiſinnigen Volkspartei Männer vorhanden ſeien
die den Kampf gegen die Reaktion ernſthaft zu führen
bereit ſind

Hierzu ſchreibt die Kat Lib Korr Jn einer Beſprechung
der durch die Vorgänge im Reichstagswahlkreiſe Darmſtadt
Groß Gerau veranlaßten Reſolution des Zentralvor
ſtandes der nationalliberalen Partei verſucht Herr
Dr Barth in ſeiner bekannten ſophiſtiſchen Manier dieſe
Kundgebung in eine Begünſtigung der Sozialdemokratie
durch die nationalliberale Partei zu verdrehen Wenn
Dr Barth dann weiter den bei der Wahlbewegung im
Darmſtädter Kreiſe durch die Gegner des nationalliberalen
Kandidaten eingeſchlagenen Pfaden folgt um den National
liberalen als einen Reaktionär zu ſtigmatiſieren ſo nimmt
dieſe Taktik denn doch den Charakter einer bewußten Un
wahrheit an die jetzt nach der gefallenen Entſcheidung

nicht mehr mit der Leidenſchaft und Hitze des aktuellen
Wahlkampfes entſchuldigt werden kann Einen liberalen
Mann der im Kampfe gegen die Sozialdemokratie
Unterſtützung durch rechtsſtehende Parteien fand als
reaktionär zu denunzieren das blieb dem Wahlausſchuß

der Vereinigten Liberalen in Darmſtadt und nun Herrn
Dr Barth zur kläglichen Beſchönigung des Verrates an der
liberalen Sache vorbehalten Herr Dr Barth wird nun
aber fürchterliche Muſterung halten unter allen ſeinen
reaktionären Parteifreunden die mit Unterſtützung von

e

oder etwa noch gewählt werden
anderen Parteien gegen die Sozialdemokratie gewählt ſind

Jn der liberalen
nen en

Mich packt ein Grauſen Jch hatte das Furchtbarſt in
meinem Leben geſehn

Nun ſah ich auch was die vielen Menſchen wollten
Sie umdrängten ein Heiligenbild das viele Schultern der
Lava entgegentrugen Sie beteten ſie flehten ſie ſangen
Die Heilige ſollte ihn hemmen den ungeheuren dem nichts
heilig iſt Erſchüttert verließ ich die Stätte Ich erklelterteden Dann der ferrovia circumvesuviana und wandte den

Blick zurück
Friedhof von Torre Annunziata
als ein Wall von unheimlichem Dampf
geheure ſchwarze verhängnisſchwere Maſſe

rückte heran SKrrier Friedhof was will deine hohe Mauer
ie hehren Zypreſſen wiegten ihre Häupter gegen den

düſtern er rund Sie können nicht fliehn Sie wollen
nicht fliehn Mir war als ſängen ihre Seelen ein leiſes
Schwanenlied Ave Caesar Morituri te salutant Sei
r Cäſarl Dich grüßen die Todgeweihten Ein
ergreifendes Bild des Todes

Die Rauchſänle
Trauernd mit den Seelen der Zypreſſen ſchritt ich durch

die tote Stadt bis zum Bahnhof
Siehe die Sonne lachte wieder und ein tiefes tiefes Blau

des Hinmmels Und hinein in den Aether ſtieg die Säule
von Rauch

Aus unſichtbarem g aus unſichtbarem Krater da
ſchoß es hervor mit unbändiger Wildheit mit unendliche
Kraft hinein in unendlichen Rauch ünermeßlicher Raucht
War das ein Stürmen und Drängen ein Gewühl und
Gewirr ein Wogen ein Schwellen und Quellen a S
kaum hat ſich s einen Platz erdrängt nach oben nach unten
nach allen Richtungen drängend drängt ſchon wieder ein
neuer Stoß von unten Ein neuer ein neuerl und der
Dampf weiß nicht mehr wohin Da geſchieht es wie ein
Platzen der dunkleren Maſſen und es brechen hervor tauſend

Vor mir lag in hoher Mauer der hehre
Dicht hinter ihm nichts

Und die un
Der Strom

Uchtere Knoſpen und die öffnen ſich wieder und das quilltund quillt avertauſend ſtrahlende Meſenblüuendoldeni



Wählerſchaſt kaun man allen dieſen wenig erfreulichen Aus
einanderſetzungen keinen beſonderen Geſchmack abgewinnen

7

Zu derſelben Angelegenheit erhalten wir folgende Erklä
rung ſeitens des Parteiſekretärs der Freiſinnigen Vereinigungfür Mileldeuiſhland Dieſelbe lautet

Zu dem vielbeſprochenen Wablansfall in DarmſtadtGroß
Gerau und der Stichwahlparole der Vereinigten Liberalen
An dortigen Kreiſe möchte ich das folgende feſtſtellen

1 Herr Dr Stein hat durch ſeine im geäußerten
Anſchauungen verwirkt in Kreiſen denen das Wort liberal
noch mehr iſt als eine Dekoration als ein liberaler Mann
angeſehen zu werden Zur Charakteriſierung der heſſiſchen
Nationalliberalen überhaupt mögen die Namen von Heyl und
Graf Oriola dienen

2 Ein mit Einſchluß derartiger Nationalliberaler geeinter
Liberalismus müßte von vornherein darauf verzichten das ver
loren gegangene Vertrauen der breiten Maſſen unſeres Volkes
wieder zu gewinnen

3 Was ſpeziell die freiſinnige Vereinigung anlangt ſo iſt
dieſe durchaus geneigt mit liberalen Nationialliberalen

wie e Beiſpiel von Bayern und Baden zeigt zuſammen
zugehen

4 Wenn jetzt die Reſolution des Zentralvorſtandes der
nationalliberalen Partei davon ſpricht daß ſich die Frelſinnige
Vereinigung des Verrates an der liberalen Sache ſchuldig
gemacht habe ſo nimmt ſich ein derartiger Beſchluß ſehr ſeltſam
aus bei einer Partei die nach dem Ausſprüche Theodor
Momwſens durch ihre Mitwirkung beim Rechts
bruch des Antrages Kardorff im Dezember 1902
den Namen des Liberalismus und den des

Vaterlandes geſchändethat
Halle o 7 Mai 1906

Deſſauerſtraße 6 a

Dr Joh Rathje
Parteiſekretär des Wahlvereins der Liberalen

für Mitteldentſchland

Der intereſſantere Teil dieſer Erklärung iſt die Mitteilung
daß in Halle ein Parteiſekretariat der Frei
ſinnigen Vereinigung eröffnet worden iſt welches
ſeine Wirkſamkeit auf ganz Mitteldeutſchland er
ſtrecken ſoll Es iſt indes zu bezweifeln ob die Anzahl der
Liberalen die eine Verbrüderung mit der Sozial
demokratie anſtrebt jemals eine beträchtliche ſein oder
werden wird Die Art wie ſich jetzt das Parteiſekretariat
in die Oeffentlichkeit einführt iſt gleichfalls nicht als eine
glückliche zu bezeichnen Das einzige Ergebnis der Wirkſam
keit dieſer Barthſchen Gruppe kann es nur fein das jetzt
vorhandene gute Einvernehmen der r gen
Volkspartei mit den Nationalliberalen zu
trüben und an Stelle der Einigung der liberalen Gruppen
ihre dauernde Spaltung herbeizuführen dadurch aber
die Geſamtpoſition des heimiſchen Liberalismus zu ſchwächen

Bis zum Beweiſe des Gegenteils vermögen wir daher in der
Eröffnung eines Barthſchen Parteiſekretariats für Halle und
Mitteldeutſchland eine politiſch ſegensreiche Einrichtung nicht
zu erblicken

De ut ſches Reich
Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef

Zu der Monarchenzuſammenkunft in Schönbrunn am 6 Juni
ſchreibt die Köln Zig Daß die beiden Monarchen bei ihrer
Zuſammenkunft auch über politiſche Dinge ſprechen werden iſt
ſelbſtverſtändlich wir glauben aber nicht daß irgendwelche
beſondere politiſche Abmachungen bei dieſer Zuſammenkunft n
greh kommen zumal da in den Fragen der internationalen

olltik auch vorher ſchon eine erfreuliche Uebereinſtimmung
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich beſtand die einer beſonderen
Beiſiegelung oder der Aufſtellung neuer Richtpunkte
kaum bedarf

Die Reichstagserſatzwahl in BeuthenTarnowitz
Die deutſch geſinnten Parteien außer dem Zentrum haben im

Reichstagswahlkreiſe BeuthenTarnowitz für die bevorſtehende
Reichstagserſatzwahl den Generaldirektor der ſchleſiſchen Aktien

u ſür Bergbau und Zinkhüttenbetrieb Bergrat Rem y
aufgeſtellt

Die dentſch ſpaniſchen Handelsbeziehnngen
Von unterrichteter Seite wird der Voſſ Ztg mitgeteilt daß

böchſtwahrſcheinlich das am 1 Juli ablaufende Handels
roviſorinm zwiſchen Deutſchland und Spanien ver

ängert werde

Zum Schnulnnterhalinngsgeſetz
Der Schulunterhaltungsgeſetzentwurf ſoll mit einer affen

artigen Geſchwindigkeit im Abgeordnetenhauſe durchgepeitſcht

a ÄfeaeeaeUnd all das blüht auf in Wunderfarben allüberall unter
meinen Augen Und all das ſchwillt und ſteigt und ſtürmt
und ſteigt und des Steigens iſt kein Ziel Und endlich
endlich über dem millionenfach umblühten Stamm wölbt ſich
ein Weltenwipfel Und tief tief unter ſeinem Schatten ſteht
der Menſch ſteht und ſtaunt und ſein trunkenes Auge ver
liert ſich in den leuchtenden Rändern Und ſein Geiſt ſteigt
und ſchwebt aufatmend befreit Was war gegen dieſe Höhe
der Gipfel des Montblanc Und die tragiſche Größe des
Matterhorn an deſſen Fuß der Wanderer erſchauert Was
wären gegen die Erſcheinung wohl ſelbſt des Himalaya

öhn Jetzt welch liebliches Bild Es legen ſich um den
tamm weiße Wolkenringe wie duftiger Flaum Jetzt zuckende

Blitze mitten durch den Stamm Jetzt ſtärkere jetzt
wildere Bewegung drängendere Knäuel Wie gen Himmel
eſprengte Gigantengehirne noch im Todeskrampfe in
undertfacher Umſchlingung in ewiger Bewegung Weltenaus ſich gebärend Wie das ringende Gehirn des ſhaffenden

Genius ins Milliardenfache überſetzt Wie das Bild des
Lebens des neben dem Tode aus dem Tode ſich immer
und ewig wiederzeugenden Lebens

Das war die Rauchſäule die ſchon des Nachts als hehrſte
Erſcheinung unter dem Widerglanz der glühenden Laven
als Lichtſäule herübergrüßte So war die Säule die einſt
vom Singi nachts als Feuerſäule vor den Kindern Jsrael
wandelte und des Tags als eine Säule von Rauch

Und das kindliche Gemüt umfaßte darin Gott Und mein
Geiſt umfaßte den zeugenden Erdgeiſt umarmte den Welt
geiſt den ſchaffenden drängenden mich überwältigenden
mich umarmenden wie nie zuvor Ich hatte das Herrlichſte
in meinem Leben gefühlt

Die Empfindung von Gefahr war ganz aus dem Kreis
meines Vewußtſeins gerückt So groß die befreiende Macht
der Schönheit Nichts fühlt ich als Schönheit und Er
habenheit als Freiheit und Licht

Jch ſagte zu den Soldaten Die Gefahr iſt vorüber
erwiderten Wir ſind auf alles gefaßt

Schluß folgt

werden Nach der NationalZtg wird die zweite Leſung ſofortnach Verteilung des Berichts Pedenſalls aber nicht vor dem

15 Mat ſtattfinden Wenn man erwägt daß dieſer Bericht
700 Selten umfaßt ſo kann man der Fr d Pr zufolge ſchon
daraus entnehmen daß es den Abgeordneten die nicht ſelbſt
Kommiſſionsmitglieder geweſen ſind bei dem beſten Willen voll
ſtändig unmöglich iſt ſich in die ſchwierige Materie genügend
einzuarbeiten Die raſche Erledigung das Geſetzentwurſs im

tag dnetenhaufe ſieht einer Ueberrumpelung verzweifelt
nlich

Induſtrie und Handel
Jn Gegenwart des Lübecker Senats der Präſidien der

Bürgerſchaft und des Bürgerausſchuſſes erfolgte geſtern in
Lüb eck die feierliche Grundſteinlegung des Hoch ofenwerkes
Ein Feſtmahl im Ratskeller ſchloß ſich an

Finanz und Stenerweſen
Der Staatsanzeiger veröffentlicht das Kreis und

Provinzialabgabengeſetz vom 23 April 1906

Arbeiterbewenung
Jn einer in Braunſchweig ſtattgefundenen von etwa

3000 Streikenden und Ansgeſperrten der Metallinduſtrie
beſuchten Verſammlung wurde mitgeteilt daß die gewählte
Kommiſſion mit den Arbeitgebern verhandelt aber eine
Einigung nicht zuſtande gekommen ſei Die Arbeit
geber lehnen vor allem die Forderung der Feſtſetzung von
Minimallöhnen ab Es wurde beſchloſſen noch einmal einen
Einigungéverſuch zu unternehmen

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Schluß des Berichtes der Morgen Ausgabe
Abg Herold Ztr Das Dentſche Reich kann ſeine Aufgaben

ohne neue Stenuern nicht erfüllen Es handelte ſich hier nicht
allein um Mehrausgaben für die Flotte ſondern auch um Auf
wendungen die den Arbeitern zugute kommen Zuruf links
Welche um Mittel für die Jnvalidenverſorgung für die Durch
führung der Penſionsgeſetze uſw Der Vorwurf daß in den
Sätzen des Kompromißantrages eine ungeheure Belaſtung liegt
iſt unverſtändlich Man bedenke auf 1000 Kilometer dritter
Klaſſe kommen nur 60 Pfg Steuer Wir mußten nach ge
eigneten Steuerquellen ſuchen und wir zweifeln nicht ſie hier
in erträglichſter Form erſchloſſen zu haben

Abg Merten freiſ Vp Der Abg Vüſing hat mit Unrecht
den Vorwurf gegen uns erhoben wir hätten uns zum Sprach
rohr aller Gegnerſchaft im Lande gegen den Reformplan gemacht
Wir haben opponiert gegen dieſe Stenern weil ſie tief in unſer
Wirtſchaftsleben einſchneiden wir erachten es anch nicht als
Aufgabe des Hauſes den Regierungen neue Steuern zu präſen
tieren die Suche nach neuen Stenern iſt lediglich Sache der
Regierungen ſelbſt Sehr richtig links Es iſt auch falſch
wir hätten keinen Willen bekundet an der Finanzreform mitzu
arbeiten Wir haben den Willen zur Mitarbeit ſchon bewieſen durch
unſere Stellungnahme zur Reichserbſchaftsſtener Die An
nahme daß der Straßenbahnverkehr von der Fahrkartenſtener
gar nicht getroffen wird iſt irrig es werden doch zum mindeſten
alle Monatskarten davon getroffen Bei dem Kompromißantrage
vermiſſen wir jede Erklärung wieviel Steuern man eigentlich als
Geſamtſumme daraus erzielen will Wir wiſſen auch noch gar
nicht ob denn die Regierungen dieſem Antrage zuzuſtimmen
bereit ſind Der nene Stempel kann für die Reiſenden der
3 Klaſſe ſogar ſehr drückend werden weil wir noch gar nicht
wiſſen ob die Perſonentarifermäßigung auf zivei Pfennig pro
Kilometer auch wirklich eintreten wird Wenn das nicht geſchieht
dann werden auch ſchon die allerkürzeſten Entfernungen
von dem Stempel getroffen Auf das Ausland darf man bei
dieſer Steuer nicht exemplifizieren Dort bedeutet der
Stempel nichts weiter als eine Nebenbeſteuerung der großen
privaten Verkehrsgeſellſchaften wir aber haben wegen unſerer
ſtaatlichen Bahnen ganz andere Verhältniſſe Die Steuer würde
bei uns verhängnisvoll ſein für das geſamte Wirtſchaftsleben
Statt daß man die großen Vermögen ſteuerlich heranzieht muß
wleder der Mittelſtand und die große Menge der Minder
begüterten bluten Das iſt keine Maßnahme der Gerechtigkeit
Die Regierung will mit ihren Forderungen weit maßvoller als
die Kommiſſion vorgehen Und wenn Sie die Reglerung jetzt
zwingen Jhren Vorſchlägen zuzuſtimmen dann tragen Sie die
Hauptſchuld an den unausbleiblichen ſchädlichen Konſequenzen
Ganz erheblich wird auch der Vorortverkehr durch die neue
Steuer getroffen Nach den Vorſchlägen der Regierung
ergab ſich Steuerfreiheit in der erſten Klaſſe für 29 in der
zweiten Klaſſe für 45 und in der dritten für 67 km nach
dem Kompromißantrage werden dann noch frei bleiben
für die erſte Klaſſe 82 für die zweite 13 und für die dritte
20 Kilometer Es wird alſo bereits der engſte Rahverkehr durch
die Stener getroffen Die zweite Klaſſe wird im Vorortverkehr
ſo ſtark betroffen werden daß ganz zweifellos noch eine weitere
ſtarke Abwanderung in die dritte Klaſſe ſtattfinden wird Für
große Familien deren Mitglieder ſtark auf den Vorortverkehr
durch Monatskarten angewieſen ſind wird ſich bisweilen die
Fahrkartenſteuner höher ſtellen als die direkte Einkommenſteuer
an den preußiſchen Staat Beſonders wird der Oſten unter der
Stener leiden den man doch induſtriell entwickeln und in einen
lebendigen Verkehr mit dem Weſten bringen ſollte Die Kultur
entwicklung des Oſtens wird verlangſamt werden Die Steuer
ſtellt ſich als eine Prämie auf die induſtrielle Trägheit dar
Wir werden niemals einer Steuer zuſtlmmen die ein Verkehrs
henmnnis darſtellt

Schatzſekretär Frhr v Stengel Auf alle Einwände des Vor
redners kann ich nicht eingehen Es iſt hier vermißt worden
daß die verbündeten Regierungen ſich noch nicht zu dem Kom
promißantrag geäußert haben Die Regierungen werden dies
zwiſchen der zweiten und dritten Leſung tun wenn ſich die End
ergebniſſe überſehen laſſen Jch kann aber heute ſchon ſagen
daß es den Regierungen erwünſchter geweſen wäre wenn ſtatt
diefer erhöhten Verkehrsſtener lieber etwas mehr aus dem
Tabak und dem Bier herausgeholt worden wäre daß ſie aber
wegen des hoden Wertes den ſie aus nationalen politiſchen und
finanziellen Geſichtspunkten auf die Reform legen wohl ihre
Bedenken zurückdrängen werden Sie werden aber hierbei
ſicherlich dem Kompromißantrage den Vorzug einräumen gegen
über dem Kommiſſionsantrage

Abg Gräfe Antiſ führt aus daß dieſe Steuer ſeinen Freunden
am aller unſympathiſchſten ſei Denn ſtehe im direkten Wider
ſpruch mit dem Kaiſerwort daß die Welt im Zeichen des Ver
kehrs ſtehe Der Automobil und der Erbſchaftsſtener würde er
zuſtimmen ber nicht der Fahrkartenſteuer Wenn das Defizit
noch nicht gedeckt ſei ſolle man eine Wehrſtener und eine Wert
zuwachsſtener einführen Die Freiſinnigen hätten nach dem
Landes und Hochverrat den ſie in Darmſtadt verübt kein Recht
mehr ſich zu den nationalen Parteien zu rechnen Lärm links
Zurufe Heil Heil

Abg Schrader frf Vg ſehr ſchwer verſtändlich Der Schatz
ſekretär hat ſeine Zuſtimmung zu dex Steuer erklärt deun ſein
Vorbehalt war döch nur formaler Natur Alle die ſtreltbaren
Herren vom Bundesrat ſind ganz ſtill geworden ſie nehmen das
Geld einerleſ woher es kommt Auf die Angriffe des Grafen
Kanitz wird Herr n ſelbſt antworten err Vüſing be
ſtritt entſchieden daß in der r r eine verkehrs
feludliche Tendenz e breit gemacht hätte tatſächlich legen aber
alle gugehonimenen Steuern dem Verkehr eitje ſchwere Laſt auf
Die Tarifreforim von der Graf Känltz ſpxach wird ſo gut wie
ar keine Erleichterungen bringen und dazu kommt nun no
ieſe Steuer die doch eine fehr eilt ſt darſtellt Die

weiteren Ausführungen des Redners dleiden bei der großen Un
vie des Hauſes upberſiändich

f Ibauliche Zuſtand des Schauſpielhauſes war ein viel ſie

ch d nicht von unten auf geführt da in den damaligen v gone

Schatzſekretär Fabr v Stengel erklärt daß
unter allen Umſtänden frei bleiben würde auch wen Iv 9
beabſichtigt ſei nach der Tarifreform IIäb genann e weh
dem Geſetz fet ausdrücklich feſtgeſetzt daß die Pvürde
bleiben ſollken die nur 2 Pfg pro Kilometer t brten S
man alle Einwände gegen die Steuer berückſichti w
dann könnte man ſo alt wie Methuſalem wert gen wo
Steuer käme doch nicht zuſtande en un u

Abg Herbert Soz bekämpft die Steuer und vor t
gegen die Abgg Gräf Herold und Kanitz polem ſiUnter allgemeinem Halloh beſteigt um ſechs Uhr et
Rednertribüne der Abg Gothein fr Vg Dem r nog i
iſt es ſchwer auf die Nerven gefallen daß ich die
angegriffen babe Aber widerlegt bat er mich u nmiſß
wenig Graf Kanitz Daraus geht hervor daß da
über die Kommiſſion ſagte nicht zu widerlegen war K as
ſchien ſich beſonders über meine Bemerkung von der Buſi
geſeſſenen Hoſenböden geärgert zu haben Dies zdurg
nur ein harmloſer Witz ein Ausdruck der in meiner hen doch
in beſten Kreiſen gang und gäbe iſt Helterkeit t aug
Herrn Büſing bisher für einen ganten Deutſg dabe
halten und nicht für eine prüde engliſche Miß es
Auf das innere Nivean kommt es an Und ich meiſt eiteit
ein Zeichen von einem ſehr niedrigen Nivean wenn ſt
nur vor direkten Steuern drücken will Das iſt nicht ſich
Zuruf Darmſtadt Wenn Sie natkonal ſein wollen daun al

Sie eine Reichseinkommenſtener ein Aber es iſt nicht ren
und zeugt nicht von einem hohen Nivean wenn man am
Steuern ablehnt und ſchwer bedrängte Jnduſtrien che
und dann ſagt Es iſt ja gar keine Belaſtung etkann man wirklich ſagen Das Unznlängliche hier Hier
Ereignis Wenn ich in der Kommiſſion geſeſſen s
wären ſolche Steuern nicht angenommen Lachen re
Jch habe den Kommiſſionsberatungen über dieſe Steuern
beiwohnen können weil ich krank und im Bade war Ag d
ſchon dageweſen Schon unſer verſtorbener Parteiger oſſe John
Wolfgang Goethe ſagt Stürmiſche anhaltende Hehen
ſagt Schafft was Jhr wollt ich ſchaffe mehr Nach die
Rezept hat die Kommiſſion gearbeitet Das deutſche Völt wie
ſchon mal einſehen daß es ſo nicht weiter gehen kann Seiten
links Lärm und Gelächter rechts Oeifall

Hiermlt ſchließt die Diskuſſion
Die Abſtimmung über den Kompromißantrag iſt eine nament

liche Sie ergibt ſeine Annahme mit 157 gegen 128 Stimmen
be 3 Stimmenthaltungen Damit iſt die Kommiſſione voll

gefallen gePräſident Graf Balleſtrem erklärte ſodann wie ſchon kur
geineldet Jch habe dem Hanſe eine Weitteilung zu machen de
Reichskanzler hat mich heute zu ſich bitten laſſen und ich habe
eine halbe Stunde bei ihm verweilt Der Reichskanzler hat
mich gebeten dem Reichstage und ſeinen Mitgliedern ſeinen
herzlichſten Dank auszuſprechen für die Teilnahme welche er
ſowohl beim Reichstage im ganzen wie auch bei den einzelnen
Mitgliedern während ſeiner Erkrankung gefunden hat Jch ent
ledige mich dieſes erfrenlichen Auftrages und füge hinznu daß ich
den Reichskanzler in derſelben vollen geiſtigen und körperlichen
Friſche vorgefunden habe Lebhafter Veifall wie früher Ich
habe keinen Unterſchied finden können Es gereicht mir zur
beſonderen Vefriedigung dies dem Hauſe mitteilen zu können
Erneuter lebhafter Beifall
Hlerauf vertagt das Haus die weitere Beratung des

Reichsſtempelgeſetzes auf Mittwoch 1 Uhr Auherdem Erb
ſchaftsſtener Schluß 6/2 Uhr

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus

62 Sitzung vom 8 Mai 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Jntervellation

der Abgg Aronſohn frſ Vp und Gen, die lautet
Jſt es richtig daß die im Haushaltsetot für 1906 qau

geforderten und vom Landtage bereits bewilligten Mehrkoſten
des Umbanes des Köninlichen Schanſpielhanſes zu Berlin zum
erheblichen Teile auf Umſtänden bernhen welche in der ſeitens
der Regierung dem Hauſe zur Begründung ihrer Forderung
unterbreiteten von dem Geh Hofbourat Genzmer verfaßten
Denkſchrift nicht angegeben ſind insbeſondere iſt es richtih
daß eine doppelte Ferligſtellung des inneren Umbanes einmal
zum 21 März 1905 ſodann für die dauernde Benutzung des
Theaters ſtattgefunden hat

Bejahendenſalls Sind dieſe dem Hauſe nicht mitgeteilten
Umſlände der Regierung bei Vorlegung des Haushaltsetats
bekannt geweſen

Auf Anfrage des Vizepräſidenten Dr Porſch erklärt ſich Minſſler
Frhr v Rheinbaben zur ſofortigen Beantwortung der
Jnterpellation bereit

Zur Begründung der Jnkerpellation erhält das Wort
Abg Rofenow ſrſ Vp und legt zunächſt den Tatbeſtand dar

Das Abgeordnetenhaus habe ſeinerzeit die Etatsüberſchreltung
angenommen weil es ſich in einer gewiſſen Zwoangslage be
funden babe da das Geld ſchon ausgelegt worden ſel Die
willigung dieſer 763,000 Mark ſei anf Grund einer Denkſchrift
des Hoſbauxats Genzmer erfolgt in der die Notwendigkelt der
Mehrausgabe von 1,300,000 Mark mit den Grundwoſſerverhäl
niſſen rc begründet worden ſek Jnzwiſchen ſei aber un
ſprochen in der Preſſe mitgeteilt worden daß der Hauptaru
der Etatsüberſchreitung dem Abgeordnetenbanſe verſchwiegen
worden ſei Der Laiſer habe die Eröffnung des Sch
ſpielhanſes am 21 März 1905 am Tage vor ſeiner ureiſe gewünſcht Die Eröffnung habe denn auch tatſächte
an dieſen Tage ſtattgefunden Das ſei aber nur möglich gew
durch mit großen Koſten verbundene Ueberſtunden und don
daß man mit weiteren großen Koſten ſchließlich das Gerſet
nur interimiſtiſch mit Stück u dgl fertig ſtellte um daun en
alles wieder abzureißen und dann endgültig fertig zu W
Dabei ſei ein ſolches Verfahren gar nicht einmal nötig gewet
da der Kaifer vorher ſelbſt gemeint hatte es würde wohl San
möglich ſein alles bis zum 21 März fertig zu ſtellen n
habe auch polizeilich verbotene offene Kokskörbe gebrayn a
alles möglich ſchnell zu trocknken Man habe mit den Ge n
des Staats in einer ungehenerlichen Weiſe gewirtſchaſtet z
das Miniſterium ſei vielleicht fchmählich getänſcht wordeegie
der Baunverwaltung Eine volle Klarſtellung der Staatsreh
rung ſei zweifellos erwünſcht und aus dieſem Grunde Kigen
Jnterpellation geſtellt worden Man ſolle jetzt beabſich her
demſelben Baumeiſter den Umbaun des Opernhanſes eſen

S Bune doch nicht gebilligt werden Das

ruſſiſche Zuſtände unMiniſter Frhr v Nheinbaben Jch kann keinerlei Verpflit

für die Regſerung anerkennen auf jede Preßäußerung u
worten Die Ausſührnngen des Vorredners ſtützten gun
auf ein Berliner Blatt und geſtützt auf dies ſchwankenden ſid
dament ſpricht er von ruſſiſchen Zuſtänden Warum hat Fal
nicht an mich gewandt und um Auskunft gebeten Der ſche
daß ein Abgeordneter geſtützt auf eine Preßänßerung ten
Vorwürfe erhebt iſt hier noch nicht vorgekommen ſion undnur erklären daß alles das was von der ndgetkomm iel
ſonſt von der Regierung als Grund für die Eiatsüberſ
angegeben iſt auch den Grund im weſentlichen erſchöp Her
nichts dem Abgeordnetenhauſe verſchwiegen worden öteret

als man gegiandt hatte Schinkel hatte 1820 die Fun

eiten Wert Mittel vorhanden waren Darum mußte nd
eingmauer beſeitigt werden Die unvorhergeſehenen Wegenvorherſehdaren Zuſtände des Schauſpleidauſes ſind überwiede
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4 m den Bauausführung
ſchuld Allerdings hat auch die

r u n die lrfolgie nur aus künſileriſchem Jntereſſe Diehl eule noch innerhalb der Splelſaiſon erfolgen
Wiederere das Schauſplelhans ein Jahr lang aus dem Theater

ſt war eſchieden llerdings ſind bei der WiedereröffnungFien S proviſoriſche Dekorationen augewandt worden Nun
auch i Kot doch bel jeder ſolchen Eröffnung Man muß immer

s ge jen bis daß das Gebäude ganz trocken iſt ehe man
vrinles fertig ſtellt Dieſe Nacharbeit hat etwa 100,000 W

Den Abgeordneten war das alles mitgetellt worden
e zaukontrolle hat auch ſtattgefunden
ne B des Abg Keruth fr Vp findet eine Beſprechung

r teien ſtatt

ſtonberſchreitungen

v Arnim konſ Wir ſollten bei ſolchen Bauten die
A Sparſamkeit walten laſſen Die Preſſe braucht nicht in

rot Weiſe Staub aufzuwirbeln Ich bin überzeugt daß der
ichen chuldige bei den Etatsüberſchreitungen derjenige war der
aup Miniſter zu ſpät Mitteilung von den Mehrausgaben

dem e Auch beim Bau des Theaters in Wiesbaden ſind große
ma ſchreitungen vorgekommen Jch kann in dem Umfange wie

Begründer der Jnterpellatlion der Regierung Vorwürfe ge
der h dat dieſe Vorwürfe nicht billigen Aber meine politiſchen
ma werden dei ähnlichen Forderungen in Zukunft ſehr gedren niſen und die Ueberſchreitungen nicht ſo ohne welteres

ben nie genborn Ztr meint auch daß der Miniſter und die
Bauleitung die Schuld an den Ueberſchreitungen trügen

Miniſter Frhr v Rheinbaben teilt mit daß noch einige große
Rechnungen ausſtünden daß aber ſchon feſtſtehe daß die Ueber
ſchreitungen ſich um eiwa 70 90,000 M verringerten wovon
anf die Staatskaſſe 68 Proz fielen

Abg Fritſch ul Meine politiſchen Freunde wollen ſich
keineswegs zu Mitſchuldigen einer Ranküne machen die etwa
den Zeitüngsartikel inſpirlert hat Aber dieſe Ueberſchreitungen
müſſen doch genau geprüft werden Wer iſt denn eigentlich der
jenige geweſen der den 21 März 1905 als Eröffnungstermin
feſigeſetzt hat Sind überhaupt die Architekten gehört worden
ob das möglich ſei Der Miniſter hat ja ſelbſt zugegeben daß
die beſchleunigten Arbeiten mit ſchuld an den Ueberſchreitungen
ind Redner der ſehr ſchwer zu verſtehen iſt macht noch eine
deihe von Bedenken geltend
Abg Brömel frſ Vg Der Miniſter hat nach dem Grund

ſatz gehandelt Die beſte Verteidigung iſt der Angriff Die
Interpellation bat gar keine Tatſachen behauptet ſondern ſtellt
dur Fragen Damit gibt man aber noch nicht zu daß man die
Sachen nun auch für wahr hält Der Miniſter hat aber ſo
geredet als wenn Abg Roſenow unbewieſene Tatſachen auf
geſtellt hätte Natürlich braucht die Regierung nicht auf jeden

eitungsartikel zu antworten Wenn aber Artikel mit amtlichenZu ifſticken über eine ſo wichtige Sache erſcheinen dann liegt
die Sache doch anders Der Miniſter hat hauptſächlich nur die
alten Sachen noch einmal vorgetragen Aber das auffällige
Faktum bleibt beſtehen daß in der Denkſchriſt des Geheimrats
Genzmer nichts von dieſen proviſoriſchen Dekorationen ſteht
Daß die Sonntagsruhe bei dem Umban verletzt worden iſt ſteht
auch feſt Die Preſſe hat mit ſolchen Mitteilungen ihre Pflicht
erfüllt

Abg Roſenowv frſ Vg Jch hatte vom Miniſter Dank dafür
erwartet daß ich ihm endlich Gelegenheit gegeben habe die Sache
klar zu ſtellen Statt deſſen hat er mich angegriffen Aber mit
Unrecht Jch habe gar keine Behauptungen aufgeſtellt ſondern
nur feſtgeſtellt daß ſolche Behauptungen unbeſtritten verbreitet
ſind Mein Fundament war auch nicht ſchwankend ſondern
änßerſt feſt wie die Antwort des Miniſters ſelbſt bewieſen hat
Gegenüber der öffentlichen Anklage mußte auch öffentlich eine
Antwort gegeben werden Eine private Auskunft ſeitens des
Miniſters hätte nichts genützt Wenn die höheren interimiſtiſchen

Geheimrat Krauſe ergänzt die Ausführungen des Minſſters
und teilt mit daß im Fürſtenſalon die Tapeten zum Teilwurden weil der Fuhboden tiefer gelegt werden mußte Die
ganzen Koſten für dieſe Arbeiten im Fürſtenſalon haben nur
3000 M betragen Man vergleiche damit die übertriebenen Be
hauptungen in dem betreffenden Zeitungsartikel Redner erklärt
weiter im einzelnen daß die in dem Artikel behaupteten Tat
ſachen der Wirklichkeit nicht entſprechen

Abg Bartling nl bemerkt auf Grund ſeiner Erfahrungen in
Wiesbaden daß dort bei dem Bau des Foyers durch Gehelmrat
Genzmer Etatsüberſchreitungen nicht vorgekommen ſind Die
Wiesbadener würden froh ſein wenn ſie die Herren Genzmer
und v Hülſen wieder bekämen

Abg Frhr v Zedlitz ſt iſt der Anſicht daß der größte Teil
der gegen die Bauleitung erhobenen Vorwürfe ſich als unrichtig
oder ſtark übertrieben erwieſen habe

Abg Wolff Biebrich nl bedauert es daß eine politiſche
Partei ſich bereit erklärt perſönliche Nanküne zu verbreiten
Abg Gyßling fr Vp hält die Behauptungen der Preſſe nicht

für widerlegt
iermit ſchließt die Debatte
s folgt die zweite Leſung der Novelle zum Einkommen und

Ergänzungsſtenergeſetz
nnächſt ſtehen die Beſtimmungen die ſich auf die Be

ſteuerung der Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung beziehen
zur Beratung

Abg v Hennigs konſ hält
ſchaften m b H für notwendig

Abg WolffLiſſa freiſ Vergg gibt zu daß die Kommiſſions
beſchlüſſe eine Beſſerung gegenüber der Regierungsvorlage be
denten erklärt ſich aber prinzipiell gegen die Beſteuerung der
Geſellſchaften m b H

Abg Frh v Zedlitz fk bittet alle Anträge von grundſätzlicher
Bedeutung die das Zuſtandekommen der Novelle gefährden
a limine abzulehnen

Miniſter Frhr v Rheinbaben gibt die Erklärung ab daß die
Beſtenerung der Geſellſchaſten m b H eine conditio sine qua non
für das Zuſtandekommen des Geſetzes iſt

Abg Kirſch Zentr iſt für die Beſteuerung der Geſellſchaften
m b bittet aber eine Doppelbeſtenerung zu vermeiden

Abg Lnſensky nl erklärt trotz mancher Bedenken der Vorlage
zuzuſtimmen in der Vorausſetzung daß die kommunale Beſtene
rung verringert wird

Abg Dr Gerſchel fr Vp wendet ſich gegen die beabſichtigte
Beſteuerung der Geſellſchaften m b H Es handle ſich hier um
den erſten Schritt dem bald auch eine Beſteuerung der Handels
geſellſchaften Vereine uſw folgen werde

iermit ſchließt die Debatte Das Haus vertagt ſich
dächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Fortſetzung der heutigen

Beratung und Antrag Zedlitz auf Abänderung des 8 53 des
Kommunalabgabengeſetzes

Schluß 38 Uhr

Auskand
Berner Alpen Durchſtich

Dem geſchäftsführenden Ausſchuß des Jnitiativkomitees für
den Berner Alpen Durchſtich als Zufahrtslinie zum
Simplon iſt von einem franzöſiſchen Unternehmerſyndikat
eine Offerte für die Leſchberg Linie mit 27 pro Mille Steigerung
mit elektriſchem Betriebe unterbreitet worden Der Ausſchuß
verhandelt zur Finanzierung des Projekts mit einem franzöſiſch
ſchweizeriſchen Bankſyndikat über Grundlagen
machen mit den bereits vom Kankton übernommenen Ver
pflichtungen ohne Jn anſpruchnahme einer Staatsgarantie für
die weitere Finanzierung auszukommen Das Jnitiativkomitee

Ausgaben auch nur 100,000 M betragen haben jedenfalls hätte wird am 4 Juni der Verner Regierung Anträge einreichen
uns davon Mitteilung gemacht werden müſſen

Miniſter Frhr v Rheinbabein Jch habe mich nur gegen den
zweiten Teil der Jnterpellation gewandt nach der angenommen
werden mußte daß der Regierung Tatſachen bekannt ſeien die
ſie verheimlicht habe Jch habe keineswegs die Wahrheit des
Zeltungsartikels zugegeben ſondern bin in allem Weſentlichen

Die Unruhen in Frankreich
Jn Montrounge Dep Seine erfolgte geſtern nachmittag eine

Exploſion in dem Zimmer eines ausſtändigen Tiſchlers
namens Habert Wie ſich berausſtellte war dieſer mit der Her

bei meinen früheren Ausſagen geblieben
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aus prima schwarzen Kammgarnstoffen
reich mit Bleuden garniert

aus rein wollenem Musselin ganz gekfüttert

mit Koller und passepoiliert hochmoderne Muster
in hell und dunkelgrundig
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ſtellung einer Höllen maſchine beſchäftigt geweſen die plötz

Grosse Posten hervorragender Neuheiten
nd Rinder

ind zu unerreicht billigen Extra Preisen
zum Verkauf gestellt

25,00 jetzt

Geschäſtshaus

eine Beſteuerung der Geſell

die es möglich

50 Coat mit gesteppten
09 RäckenfaltenM Wert bis 9 MK75 68 a fussfrei mit auigesetzterTasche aus Pantasieostümröcke

Ak schmack

lich explodierte Habert wurde an der Hand verleßke re u dien Zimmer noch eine zweite Bombewurde mit zwei Gefährten verhaftet ehden wurde
Bei der Verhaftung erklärte Habert daß er kein Anarchiſt ſei

wer nur Experimente mit Exploſivſtoffen habe machen
Alen

Der engliſch türkiſche Konflikft
Geſtern fand in Konſtantinopel wegen der Tabahangelegenhekt

ein außerordentlicher Miniſtexrrat ſtatt der auf Vefehl
des Sultans eine Löſung der Angelegenheit herbeizuführen ſuchte
Ein Beſchluß wurde nicht gefaßt Geſtern ſtattete der türkiſche
Miniſter des Aeußeren dem engliſchen Botſchafter in Kon
ſtantinopel einen Beſuch ab Türkiſcherſeits ſcheint man Gegen
vorſchläge zu machen

Die ruſſiſchen Wirren
Wie die Petersburger TelegraphenAgentur meldet iſt die

auswärts verbreitete Nachricht von der Ermordung des Grafen
Janatiew in Kiew falſch

Die erſte Sitzung der Duma wird am nächſte onnerstaum 4 Uhr nachmittags ſtatthaben rächſten D a

Ein Mordanſchlag in San Domingo
Aus Anlaß der Entdeckung eines Mordanſchlages gegen den

Vizepräſidenten der Republik Caceres ſind in San Domingo
eine Anzahl Verhaftungen vorgenommen worden Als der Vize
präſident am Sonntag abend das Theater verließ wurden
zwiſchen Gendormen und Leuten von denen man annimmt

v Revolutionäre ſind in der Nähe der Stadt Schüſſe
ewechſelt

Eine Sozialiſtenherrſchaft auf Gunadeloupe
Eine Meldung des New York Herald aus Pointe a Pitre

meldet über die auf Guadelonpe am letzten Sonntag vorgekommenen
Wahlunruhen daß die Sozialiſten die die Behörden auf ihrer
Seite gehabt hätten eine Schreckensherrſchaft in der
Stadt ausgeübt hätten Die Konſnlate würden von Truppen
bewacht Verſchiedene Häuſer ſeien geplündert worden Der
Kreuzer Troude habe Mannſchaften gelandet doch ſeien dieſe
nicht eingeſchritten

Dänemark
Der König und die Königin von Dänemark ſind geſtern

abend über Berlin nach Nach od abgereiſt

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Venthner für Provinzialnachrichten
i V Erich Beuthner für das Fenilleton Dr Arthur Ploch
für den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Nomacker Druck und Werlag von Otto Hendel Sänmtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

2 a v r m d l i z T 2
mitbringen
laſſenſchade Wieviel Arbeit hätten Sie ſich ſchon erſparen können weil

er ſchneller reinigt wie die gewöhnlichen Waſchmittel Dabei wird

Sie haben ihn noch immer micht

der Anſirich geſchont die Wäſche leidet nicht ud infolgedeſſen
auch nicht das Portemonngie Fordern Sie deshalb heute oder
morgen den echten Lubns Waſch Extrakt mit Rotband Die
meiſten tüchtigen Hausfrauen gebrauchen Lubhns ſchon jabrelang
zur Wäſche und zum Hausputz und fabren alle ganz gut dabei
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Zweigniederlassung IIalle a Saale Lindenstrasse 70

Bleſetrische Beoleuchtungs und Kraftübertragungs Antagen

De numos
Pleſetromotoren

Transformatoren

Bcute

eleſctrischer Bahnen
Beorgeoerſesantagen

Kraftwagen Ges Roland
r atz 19 rer W 1287

rometheus
VletoriaG asherde ePragktiſchſte ſparſamſte und elegauteſte Gasherde zum

Kochen Braten Backen Plätten

n Feger Dreiteilige Kocher
Mk 6 9 bis 25 Mk 12 260 29

Komplette Gasherde
mit 2 Koch 2 Wärmſtellen u großem Bratofen Mk 45 60 bis 150

Wilh Heckert Gr Alrichſtr 57
Verkauf anſtehender Holzbeſtände
S In den Forſten der Unterzeichneten werden
Ca 20 ha 45 60 jährige KiefernbeständeWugtiact 2500 n Derbholzmaſſe enthaltend obne Gewäbrleiſtung
vorherrſchend

Gruben und Schwellenholzzum Verkauf geſtellt Den Abtrieb a der Känfer zu übernehmen

c ä des Objektes auf vorherige rechtzeitige Anmeldung jeder
zeit geſta

Entfernung des Waldortes bis zur nächſten Güterverladeſtelle
Mückenberg a d Oberlanſitzer Eiſenbahn 5 K

Reflektanten wollen ſich bis zum 20 Mai a e an die nunterzeichnete
Stelle wenden wo auch die näheren Bedingungen einzuſehen ſind

Aktiengesellschaft Lauchbammer zu hauchhammoer

Dein grösster Reichtum

Eintkeilige Kocher

Mk 2 3

Citronal Pillen
Wissenschaftl vereinfachtes neues Verfahren d Citronen
kur weil besser als Citronensaftkur da keinerlei h gliebsNebenwirkungen Aerztlich aufs wüärmste em
fohlen Orig Packung M Kl Probe zu D 80 erhlich in den Apotheken Prospekte kostenlos
Chem pharm Laboratorium Bavaria

München Apotheker R Schoellkopf

Se KränchenKessel Kaiser Victoria Brunnen Pastillen
natörliche QOuellsalze gegen Katarrhe Husten Heiserkeit

Verschleimung ete alfbewährt überall erhältlich
Königliche Bade u Brunnen Verwaltung Ems
Unanrausfall HMnarspaltet

Immer und immer wieder
areiſt an zu dem einſachſten unſchädlichſten alt und vielerprobten

Häusnevr s rn erver Flaſche M 0,75 u M 1,50 ächt mit dem Wendelſteiner
Kircherl Kräftigt den Haarboden reinigt von Schuppen verhütet
den Hagrausfſall befördert bei täglichem Gebrauche dasWachstum der Hagre Xiy ins Seife g 50 v Alpinn
Mileh a M 1,50 Zu haben in Apolheken Dr Karfümerien

M Walkagott Nachf Gr Hirichſtr 30 Helmbold Go r A Patuz
B Stelnbach Wiih Höſer Otto Viedler Herm Stitz NaehfZ Jentaseh Alb Schlüter MAachf e am HahnaftVFiseher G nnd Nachf G Steinweg 26Rndlev Kaiſerdrog A Quarit etz Floradrog R Walter Shhidros
A Thomnas Steinweg 34 Schwanuendrog Leipzigerſtr Ecke Poſi Was
An Rädier Drog Paul Kvers Nacht Drog O Kuhntes W
Kaer Tentſchenthal

ist Deine Gesundheit Reinige Dein Blut durch die vor
züglich bewährten m d höchsten Auszeichnungen bedachten

Moderne erstklassige Metorwagen
Allerbestes Material Prüzisions Arbeit Modernste Konstruktion
Reiche Typen Auswahl Eleg Formengebung Konkurrenzlose Preise
Zweisitaer 1 CyI 8 P S 3500 MicTonnean 2 10 4790 Jede LieferungPhasäton S v 5800Phaskton 14 7029 innerhalbPhasöton 4 16/20 00 6 WochenPhaeton 4 20/24 11500Weitere Typen anf besondere Anfrago

Vertreter überall gesnehtf
Berlin Wilmersdorf

Zerren
Garderoben

Von

F Pollmer
fanden auf der Handwerksausstel
lung allgemeine Anerkennung
Feld u KleinbahnenGeorg Otto ehe

Leipzig Eutritzſcher Str
Freilgdebabuboß Tel 4315

Pitzoril
Lüster Jacketts

Joppen und Schul Anzüge

allen Farben undPreislagen,Otto Knoil

Tünns
ren

obere Leipziger
ſtraße 36

Prachtikinder wagen
d Ob Bareinkauf mit 100/0 Na

balt od bequeme Teilzahlung
ſage bei Katalogverlangen
direkt der Kinderwagenfabrik
Julius Tretbar Grimmal22Stoff Reste

moderne Sachen zu kleinen und
großen Anzügen paſſend werden
jetzt ſehr billig verkauſt

A Wegerich
Brüderſtraße 2 nahe am Markt

Wasche mit

Faßlle EEerCO e ba Beidenetert eu
Futter und Jupons von an60 em breit Meter 2 M Vorrat ca 10 Farder en

Allein Verkauf für Halle a S
Seidenhaus Georg Schwarzzenberger

Gr Steinstrasse 88

Hildebrandt Dr WVitto
HDeffentl Laborntorinum für ehemisehe u mikrosk h
Halle a S Mühlweg 20 Telephon 3046
Dr Witte approb Nahrungsmittelechemiker verei

Fa Gebrüder Baense
Dölau Bez Halle a S

Gegründet 1872

Dölau bei Halle a S Fernrut Halle t137Pigener TelegrPo st u Visenb Station Sleis Ansehluss Raenseh Bl

Chamotte Fabrikate
hochfeuerfest für alle Industrie Zweige

Stampfoaolin
hochfeuerk Ton und Caolin eoigner Gruben

Chamotte Mörtel fertig zum Gebrauch
Beste Referenzen Kosten Anschläge Offerten und Muster gratis

eh

I Hall Verſicher gegen Ungeziefer

Johannes Meyer Goetheſtr 11
S S LVertilgung v Ungeziefer unter Garantie

Zahlung nach Erfolg

Vroanzahiosenthäüuna leipig Putritzweh
ERisenbaufabrik und Fisengiessere
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e S S S e e DBee n eGrösste Spezialfabrik für Windergärton nnd Gewächs
häuser mit Heizungsanlagen

Aelteste Fabrik dieser Branche gegründet 1864Auf vielen grösseren Aussteliungen nur mit ersten Preisen
prämäiiert Als grössere Bauten wurden von mir in den letzten Jahrer
ausgeführt Die grossen Palmenhäuser im Friedrich WilheimsGarten zu Magdeburg das grosse Palmenhaus im Leipziger

Palmengarten und viele andere mehr
Ferner empfehle ich mich zur Ankertigung folgender SpezialitätenE Stall Binrichtungen Veranden Ralicons avilions Garten
Zzelte photogr Ateliers Fenster Prühbeetfenster sowisDisenkonstruictione n für Hochbau und Brückenbau jeder Art

Maschinenguss und Bauguss

Projekte um stehen z Diensten
HEINRICH LANZ Manne

LOKOMOBI En fabrbar und stationär für

Bewmihrio

Kon
struktion

d Tn S S 2 m Ueber 16 555 Stück verk cauft

Zn unſerem Verlage erſchien ſoeben

Skener und Gebühren
Ordnungen

Stadt Halle a S

Zuſammengeſtellt und erläntert von
von HIIoIIy

Bürgermeiſter zu Halle a S

Prels geheſtet Mk

Obige Zuſammenſtellung der Stener und Gebührenordnungen
der Stadt Halle a S iſt eine durch die vor wenigen Jahren er
ſolgte Reorganiſation des Abgabenweſens notwendig gewoxdene
Kodiſizierung des zurzeit beſtehenden Rechtes Die den einzelnen
Verordnungen an Hand der Staatsgeſetze und der ergangenen
höchſtrichterlichen Entſcheidungen beigegebenen Erläuterungen dürſten
außerordentlich dazu beitragen ein klares Bild des Gemeinde Ab
gabenweſens zu geben Die Broſchüre iſt deshalb jedem Bürger
unſerer Stadt zur Anſchaffung warm zu empfehlen Sie wird nicht
unweſentlich dazu beltragen in allen Kreiſen die Ueberzeugung
durchbrechen zu laſſen daß die Vielgeſtaltung des Abgabenweſens
nur den Zweck verſolgt die ungabwendbare Laſt der Stenern nicht
nur im Geiſte der Stagtsgeſetze ſondern auch mit möglichſter
Billigkeit und Gerechtigkeit zur Verteilung zu bringen

Halle a S Otto LHendel Verlag
m
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